Auf Gott warten
Eines der schwierigsten Dinge, die man manchmal tun kann, ist "nichts". Wir sind Menschen der Tat, und wenn Dinge nicht geschehen, sorgen wir dafür, dass sie geschehen.
Jakob, der Sohn Isaaks, war so. Bei seiner Geburt war ihm vom Herrn ein Segen verheißen worden, aber als junger Mann wurde er ungeduldig, nahm die Angelegenheit selbst in die Hand und täuschte seinen älteren Bruder und seinen Vater, damit sie ihm den Segen gaben. Deshalb musste er von zu Hause fliehen und litt sein ganzes Leben lang unter Angst wegen dieser Angelegenheit. Sein Leben wäre so anders gewesen, wenn er schon früh gelernt hätte, auf den Herrn zu warten.
In 1. Mose 46:1-4 sehen wir, wie Jakob als alter Mann, nachdem er diese Lektion gelernt hatte, sich an Gott wendet, als er eine wichtige Entscheidung bezüglich einer langen Reise nach Ägypten trifft, um seinen lange vermissten Sohn Joseph zu sehen.
¹ Und Israel brach auf mit allem, was er hatte; und als er nach Beerscheba kam, brachte er dort dem Gott seines Vaters Isaak ein Opfer dar.
² Und Gott sprach zu Israel in einem Nachtgesicht: Jakob, Jakob! Er sprach: Hier bin ich!
³ Da sprach er: Ich bin der starke Gott, der Gott deines Vaters; fürchte dich nicht, nach Ägypten hinabzuziehen; denn dort will ich dich zu einem großen Volk machen!
⁴ Ich will mit dir hinab nach Ägypten ziehen, und ich führe dich gewiss auch wieder hinauf; und Joseph soll dir die Augen zudrücken!
- 1 Mose 46:1-4
Als er jung war, hatte Gott Jakob nicht erlaubt, Kanaan zu verlassen, doch er floh aus Angst vor seinem Bruder. Nun, da er älter und weiser war, wartete Jakob auf den Herrn, damit dieser ihm sagte, was er im Hinblick auf diesen Aufbruch tun sollte. Über zehn Jahre lang hatte er seinen Sohn nicht gesehen und ihn für tot gehalten, und nun rief sein Sohn ihm zu, zu kommen; doch Jakob wartete auf den Herrn, bevor er das Land verließ.
Beachten Sie, dass Gott Jakob für seine Geduld und seinen Glauben belohnt, indem er seine Reise segnet und ihm die Zukunft seiner Familie offenbart. Jakob konnte nun in Frieden und Sicherheit gehen, da er wusste, dass Gott mit ihm war.
Wie wir an der Erfahrung des älteren Jakob sehen, ist das Warten auf den Herrn eine Tugend, deren Erwerb ein ganzes Leben des Bemühens erfordert. Doch sobald man sie erlernt hat, gibt es viele Vorteile:
1. Vermeide kostspielige Fehler
Gottes Weg, Gottes Plan, Gottes Absicht für dein Leben ist immer das Beste und das Vorteilhafteste für dich. Wenn wir unseren eigenen Weg gehen oder es versäumen, den Herrn um Rat zu fragen oder darauf zu warten, dass Er uns führt, treffen wir letztlich schlechte Entscheidungen oder schöpfen unser wahres Potenzial in Christus nicht aus.
2. Einen gottesfürchtigen Charakter entwickeln
Auf den Herrn zu warten ist schwierig; es erfordert Glauben, Beharrlichkeit und Selbstbeherrschung, einfach zu warten! Manchmal erfordert es größere Stärke und größeren Mut, nichts zu tun und dort zu bleiben, wo man ist, im Warten auf den Herrn, als einfach ungeduldig voranzustürmen.
3. Mit Gottes Zustimmung gehen
Ein Schritt mit dem Herrn ist besser als 10.000 Meilen auf eigene Faust. Wenn du wartest und mit dem Herrn gehst, gehst du auch mit Seiner Zustimmung und Seinen Ressourcen und weißt wie Jakob, dass du Erfolg haben wirst.
Wie ich bereits sagte, ist es wahrscheinlich eines der schwierigsten Dinge, die man als Christ lernen muss, auf den Herrn zu warten. Wenn du darin versagt hast; wenn du immer wieder vorausgelaufen bist, ohne Ihn zu befragen; wenn du dich ständig langweilst und unruhig bist, wäre jetzt ein guter Zeitpunkt, Buße zu tun und dir vorzunehmen, dass du in Zukunft beginnen wirst, auf den Herrn zu warten, damit Er deine Wege lenkt.
Natürlich sollte es beim Bekennen Christi, beim Bereuen Ihrer Sünden und bei der Taufe kein Warten oder Zögern geben.
